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80% sinde es auch nicht, aber der landesweite Prozentsatz ist bei etwa 30 und das ist regional
unterschiedlich verteilt.

Zitat

Im Schuljahr 2010/11 sind von insgesamt 3.173 öffentlichen Grundschulen in NRW 985
katholische Bekenntnisschulen, lediglich 101 sind evangelisch. (Quelle s.o.)

Und die "Bekenntnisschulen" sind angewiesen, bei ihren schulscharfen
Stellenausschreibungen die Glaubensrichtung als Bewerbungsvoraussetzung mit anzugeben.
Die dürfen (zumindest vom Regierungsbezirk Köln weiß ich es genau...) gar nicht anders
ausschreiben. Natürlich ist das in gewissen Gegenden diskriminierend. Eine Änderung könnte
tatsächlich nur "von oben" herbei geführt werden, aber trotz Regierungswechsel ist das wohl
nicht in Sicht.

Schulgesetz NRW:

Zitat

(6) In Schulen aller Schularten soll bei der Lehrereinstellung auf die Konfession der
Schülerinnen und Schüler Rücksicht genommen werden. Lehrerinnen und Lehrer an
Bekenntnisschulen müssen dem betreffenden Bekenntnis angehören und bereit sein,
an diesen Schulen zu unterrichten und zu erziehen.
(7) An einer Bekenntnisschule mit mehr als zwölf Schülerinnen und Schülern einer
konfessionellen Minderheit ist eine Lehrerin oder ein Lehrer des Bekenntnisses der
Minderheit einzustellen, die oder der Religionsunterricht erteilt und in anderen Fächern
unterrichtet. Weitere Lehrerinnen und Lehrer des Bekenntnisses der Minderheit sind
unter Berücksichtigung der Zahl der Schülerinnen und Schüler der Minderheit und der
Gesamtschülerzahl der Schule einzustellen.

Und was die Schulleitung betrifft..., ein tolles Beispiel wird in  diesem Artikel beschrieben.
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